
 

 

 
Medienmitteilung 

Delegiertenversammlung des SZB: Ständerätin 
Pascale Bruderer an Podiumsdiskussion 
 
In Bern ging heute die 68. Delegiertenversammlung (DV) 2017 des 
Schweizerischen Zentralvereins für das Blindenwesen SZB über die Bühne. Auf 
dieser wurde Thomas Dietziker aus Baar zum neuen Präsidenten gewählt. Zuvor 
nahm Dietziker u.a. mit Ständerätin Pascale Bruderer (SP/AG) an einer 
interessanten Podiumsdiskussion zum Thema Inklusion teil. 
 
Bern, 17. Juni 2017 - Anlässlich der DV des Schweizerischen Zentralvereins für das 
Blindenwesens SZB, haben die Mitglieder auf Grund der Gesamt-Erneuerungswahlen einen 
neuen Vorstand gewählt. Dieser setzt sich - paritätisch zwischen Sehbehinderten und 
Sehenden - neu aus 9 (statt bisher 11) Mitgliedern zusammen. Präsidiert wird der Vorstand 
neu von Thomas Dietziker. Er ist seit 2009 im Vorstand und Direktor des Heilpädagogischen 
Schul- und Beratungszentrums SONNENBERG in Baar ZG. Der 58jährige Zentralschweizer 
zu seiner neuen Herausforderung: «Ich freue mich sehr, dass ich nach acht Jahren im 
Vorstand des SZB mein erworbenes Wissen in der Funktion als Präsident einsetzen kann. Es 
ist mir ein grosses Anliegen, dass wir gemeinsam und geeint für blinde und sehbehinderte, 
hörsehbehinderte und taubblinde, sowie mehrfachbehinderte sehbehinderte und blinde 
Menschen einstehen und Barrieren abbauen.». 
 
Schlagwort Inklusion durchleuchtet 
Vor der DV wurde das Thema «Inklusion - Chance oder Alibi» in einem Podiumsgespräch 
angeregt diskutiert und beleuchtet. Inklusion sieht ein gemeinsames Leben aller 
Menschen, mit und ohne Behinderung, vor und soll Normalität sein. In der Einführung zum 
Thema legte der neue Präsident des Schweizerischen Zentralvereins für das Blindenwesen 
SZB, Thomas Dietziker, in drei kurzen, knackigen Statements dar, wie er die Inklusion aus 
heutiger Sicht beurteilt, womit er die Basis für die Diskussion legte. Vor den über 120 
anwesenden DV-Teilnehmenden meinte die prominente Podiumsteilnehmerin und 
Präsidentin von Inclusion Handicap*, SP-Ständerätin Pascale Bruderer (AG): «Wir sind im 
Moment an einem sehr kritischen Punk auf dem Weg der gesamten Inklusion. Es gilt die 
Kräfte für die Interessen zu bündeln und zu achten, damit sich das Rad nicht plötzlich 
rückwärts bewegt. Mir macht auch der Abbau der Mittel Angst.». 
 
Drei neue Mitglieder 
Der SZB ist am Samstag zudem weiter gewachsen! Drei neue Organisationen wurden in 
den Verein aufgenommen:Die Stiftung AccessAbility mit Sitz in Luzern. Ihr Zweck besteht 
darin, blinden und sehbehinderten Personen den Zugang zu Informations- und 
Kommunikationstechnologien zu erschliessen. Ebenfalls aufgenommen wurden zwei in 
Lausanne beheimatete Organisationen: Die Assosication Romande des Parents d'enfants 
Aveugles et malvoyants (ARPA), eine Elternvereinigung mit dem Ziel, den Austausch 
zwischen Eltern von blinden und sehbehinderten Kindern mit Personen und 
Organisationen mit Bezug zu Sehbehinderung sicherzustellen und zu fördern, sowie der 



Verein «L' art d'inclure», der sämtlichen interessierten Personen, allen voran aber 
Menschen mit Sehbehinderung, die uneingeschränkte Teilnahme an kulturellen 
Veranstaltungen ermöglichen will. Damit zählt der SZB 49 ordentliche Mitglieder.  
Die nächste Delegiertenversammlung findet statt am Samstag, 23. Juni 2018 im Kursaal in 
Bern. 
 
www.szb.ch 
 
*(Inclusion Handicap ist die vereinte Stimme der 1.6 Millionen Menschen mit 
Behinderungen in der Schweiz. Der Dachverband der Behindertenorganisationen setzt sich 
für Inklusion und den Schutz der Rechte und Würde aller Menschen mit Behinderungen 
ein.) 
 
 
 
Bilder 
PD_Podium_SZB.jpg 
Angeregte Diskussion auf dem Podium (v.l.n.r. Daniel Höchlli, Pascale Bruderer, Drilon 
Kastrati, Olga Meier, Thomas Dietziker). 
 
PD_Bruderer-Dietziker_SZB.jpg 
Der neue Präsident des Schweizerischen Zentralvereins für das Blindenwesen (SZB) im 
angeregten Gespräch mit Podiumsteilnehmerin und SP-Ständerätin Pascale Bruderer. 
 
Zeichen 
4‘495 inkl. Leerschläge 
 
Kontakt 
Daniel Roduner, T 071 228 68 62 
 
Schweizerischer Zentralverein für das Blindenwesen (SZB)  
Der Schweizerische Zentralverein für das Blindenwesen berät, begleitet und unterstützt 
(seit 1903) Menschen mit Seh- und Hörbehinderungen. Als Dachorganisation für das 
Blinden- und Taubblindenwesen informiert er die Öffentlichkeit, engagiert sich in der Aus- 
und Weiterbildung von Fachleuten sowie in der Forschung und entwickelt Hilfsmittel. Der 
SZB setzt sich dafür ein, dass taubblinde und hörsehbehinderte Menschen ihr Leben 
selbstbestimmt und in eigener Verantwortung gestalten können. 
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